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Apotheken & Gesundheit
Apothekennotdienst: Adler-
Apotheke am Klinikum, Hoch-
straße 44, Gütersloh, 05241/
987660, Löwen-Apotheke, Im
Westfeld 11a, Harsewinkel-
Greffen, 02588/8076, Delfin-
Apotheke, Curiestraße 15,
Lippstadt, 02941/9795359
Ärztlicher Notdienst: erreich-
bar unter 116117 (auch Haus-
besuche)

Stadtverwaltung
Bürgerbüro Rheda: 8 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet, Rathaus Rheda, Rat-
hausplatz, Termine unter
www.rheda-wiedenbrueck.de/
termin-buergerbuero
Bürgerbüro Wiedenbrück: 14
bis 18 Uhr geöffnet, Rathaus
Wiedenbrück, Markt, Termine
unter 05242/904090
Stadtverwaltung Rheda-Wie-
denbrück: 8 bis 12 Uhr und
14 bis 18 Uhr geöffnet, Rat-
haus Rheda, Rathausplatz,
Termine unter 05242/9630
Standesamt Rheda-Wieden-
brück: 8 bis 12 Uhr und 14 bis
18 Uhr geöffnet, Rathaus Wie-
denbrück, Markt, Termine un-
ter 05242/904094

Ämter & Service
Finanzamt Wiedenbrück: 7 bis
18 Uhr erreichbar unter 05242/
9340, Terminvereinbarung un-
ter www.finanzamtstermi-
ne.rw.de, Am Sandberg, Wie-
denbrück
Flora Westfalica: 10 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr geöffnet,
Rathausplatz Rheda, 05242/
93010
Stadtwerk Rheda-Wieden-
brück: 8 bis 12.30 Uhr und
13 bis 18 Uhr geöffnet, Bürger-
büro im Rathaus Rheda, Rat-
hausplatz
Recyclinghof Rheda-Wieden-
brück: 13 bis 18 Uhr geöffnet,
Ringstraße, Wiedenbrück (An-
nahme nur nach Anmeldung
unter www.proarbeit.biz oder
05242/931076)

Bäder & Freizeit
Freibad Wiedenbrück: 6 bis
20 Uhr geöffnet, Rietberger
Straße
Freibad Rheda: 6 bis 20 Uhr
geöffnet, Reinkenweg
Stadtbibliothek Wiedenbrück:
14 bis 18 Uhr geöffnet, Stadt-
haus, Kirchplatz
Stadtbibliothek Rheda: 14 bis
18 Uhr geöffnet, Rathausplatz

Soziales & Beratung
Kleiderkammer St. Aegidius
Wiedenbrück: 16 bis 17 Uhr
Ausgabe gut erhaltener Klei-
dung, Ratsgymnasium II, Paul-
Schmitz-Straße
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 20 Uhr Gruppen- und
Informationsabend, 20 Uhr
„Frauen helfen Frauen“, Ju-
gendzentrum Alte Emstor-
schule, Wilhelmstraße, Rheda

Vereine
Boulefreunde Rheda: 14.30 bis
17 Uhr Spielbetrieb, Boule-
platz, Hoppenstraße
Boulefreunde Flora Westfalica:
14 Uhr Spielbetrieb, Boule-
häuschen am Parkplatz im Flo-
ra-Park, Mittelhegge
Boule- und Petanque-Club
„Am Schloss“: 16.30 bis
18.30 Uhr Spielbetrieb, Boule-
platz an den Tennisplätzen,
Schlossgarten Rheda
Schützenverein zu Rheda:
19 Uhr Luftgewehr- und
Kleinkaliberschießen, Schieß-
stand, Am Werl

Kunst & Kultur
Leinewebermuseum: 10 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet, Kleine Straße, Rheda

Richtlinie beschlossen

Strom von den Dächern der Altstädte
möglichen, wo es lange Zeit nicht
umsetzbar war.

Vor dem Hintergrund des An-
trags der Bündnisgrünen und auf
Grundlage der Leitlinien des Lan-
des hatte die Stadt in Abstimmung
zwischen den Fachbereichen
Stadtplanung, Bauordnung und
Denkmalpflege zuletzt Regelun-
gen erarbeitet, mit denen die Be-
lange des Klimawandels gleicher-
maßen Berücksichtigung finden
wie der Erhalt der gestaltprägen-
den Dachlandschaft. Diese sollen
die Altstadtsatzungen in den be-
treffenden Punkten jedoch nicht
ersetzen, sondern diese ergänzen.
Einen Grundsatzbeschluss hat der
Rat in seiner letzten Sitzung vor
der Sommerpause einstimmig ge-
fällt.

sein müssten.
Klimaschutz und der Schutz

historischer Gebäudesubstanz –
das widerspricht sich tatsächlich
längst nicht mehr auf ganzer Li-
nie. Erst im vergangenen Jahr hat
das Ministerium für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitali-
sierung des Landes Nordrhein-
Westfalen mit den „Entschei-
dungsleitlinien für Solaranlagen
auf Denkmälern“ den Kommunen
Tür und Tor geöffnet, damit diese
vor Ort Entwicklungen im Bereich
des Denkmalschutzes – und in Alt-
stadtkernen im Allgemeinen – auf
den Weg bringen können.

Idee ist es, der Strom- und
Wärmeerzeugung aus der Kraft
der Sonne unter bestimmten Vo-
raussetzungen auch dort zu er-

Zeit gefallen, wie der Gedanke,
klimafreundliche Energiegewin-
nung und Denkmalschutz könnten
nicht Hand in Hand gehen. Als
nicht mehr zeitgemäß brandmark-
te vor gut einem Jahr die Fraktion
von Bündnis 90/Die Grünen den
Katalog an Aufbauverboten und
Umbauvorgaben. Der Stand der
Technik sei mittlerweile so weit,
dass nunmehr Module für Photo-
voltaik und Solarthermie auf dem
merkt erhältlich seien, die eigens
für denkmalgeschützte Gebäude
entwickelt wurden. Entsprechend
sollten die Altstadtsatzungen an-
gepasst werden, und zwar dahin-
gehend, dass vor allem farblich
angepasste Solarmodule auf den
Dächern in den historischen Alt-
stadtkernen genehmigungsfähig

Von LARS NIENABER

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die historischen Innenstadtkerne
Rheda-Wiedenbrücks zählen in
der Region zu den schönsten –
nicht zuletzt wegen ihrer Fach-
werkensemble. Kein Wunder, dass
sich die Stadt dieses Pfund, mit
dem sie wuchern kann, möglichst
unberührt erhalten möchte. Ent-
sprechend wenig missverständlich
verhindert sie mit Gestaltungssat-
zungen für diese Bereiche jegli-
chen Wildwuchs, der das Gesamt-
bild trüben könnte.

Hinsichtlich des Klimaschutzes
sind die Gestaltungssatzungen für
die Kernbereiche in den beiden
Stadtteilen aber ebenso aus der

Nicht alles ist künftig
überall erlaubt

Gesamtarchitektur des Gebäudes
sowie in die Umgebung einfü-
gen“, wie es in der Richtlinie
heißt. Das heißt unter anderem,
dass auf rotgedeckten Dachflä-
chen nur rote Module und auf
schwarzgedeckten Dachflächen
nur schwarze Module zulässig
sind. Die einzelnen Parzellen –
ausschließlich Flachkollektoren
mit matter Oberfläche sind er-
laubt – sind zudem als zusam-
menhängende Rechteckfläche mit
ausreichend Abstand zu First,
Ortgang und Traufe aufzubrin-
gen. Dabei ist die bauliche Ausge-
staltung mit der Unteren Bauauf-
sicht der Stadt Rheda-Wieden-
brück vor Ausführung abzustim-
men. „Baudenkmäler sowie Ge-
bäude in der näheren Umgebung
von Baudenkmälern sind jeweils
im Einzelfall zu betrachten und
mit der Unteren Denkmalbehörde
der Stadt Rheda-Wiedenbrück
abzustimmen“, heißt es weiter.
Vor Ausführung ist die Erteilung
einer denkmalrechtlichen Er-
laubnis nach dem Denkmal-
schutzgesetz erforderlich.

Rheda-Wiedenbrück (lani). Ge-
mäß der einstimmig verabschie-
deten Richtlinie zu der Zulässig-
keit von Photovoltaik- und Solar-
thermieanlagen auch Dachflä-
chen im Bereich der Gestaltungs-
satzungen sind PV-Anlagen und
Solarthermie unter bestimmten
Voraussetzungen künftig auch
dort zulässig, wo die Satzung bis-
her einen Riegel vorgeschoben
hatte.

Auf Dachflächen, die vom öf-
fentlichen Raum nicht einsehbar
sind, kann die klimafreundliche
Strom- und Wärmegewinnung
grundsätzlich zugelassen werden.
Für alle anderen Gebäude im
Geltungsbereich der restriktiven
Gestaltungssatzungen gilt darü-
ber hinaus, dass Photovoltaik-
und Solarthermieanlagen auch
dann ausnahmsweise zugelassen
werden können, wenn sie auf
Dachflächen montiert werden sol-
len, die vom öffentlichen Raum
aus einsehbar sind. Allerdings
müssen sich die Anlagen dann
hinsichtlich ihrer Gestaltung und
Proportionen „harmonisch in die

Beilage
In dieser Ausgabe finden Sie

eine Beilage der Firma Möbel-
haus Porta, Gütersloh.

Wenn sie sich in das Gesamtbild einfügen, können PV- und Solarthermie-Anlagen künftig auch dann auf den Dächern der Altstadtgebäude
montiert werden, wenn man sie vom öffentliche Raum aus sieht. Dann müssen aber bestimmte Voraussetzungen erfüllt sein. Foto: Nienaber

Weichenstellung: Auf Dachflächen, die vom öffentlichen Raum nicht
einsehbar sind, kann die klimafreundliche Strom- und Wärmegewin-
nung im Bereich der Gestaltungssatzungen der Altstadtkerne Rheda-
Wiedenbrücks grundsätzlich zugelassen werden. Das ermöglicht eine
neue Handlungsrichtlinie, die der Rat beschlossen hat. Foto: dpa

Siegerehrung: Die Gruppe Christian de Temple mit Vizevorsitzendem
Ralf Merschmann (l.), Schießmeister Bastian Schönknecht (Mitte hin-
ten), Mitgliedern des amtierenden Throns, der besten Einzelschützin
Andrea Klüsener (2. v. r.) und Vizevorsitzendem Guido Lütkewitte (r.).

Rotes Kreuz

Es fehlt an
Blutspendern

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Das Deutsche Rote Kreuz ruft
in Rheda-Wiedenbrück zur
Blutspende auf. Spender sind
am Donnerstag, 20. Juli, von
16 bis 20 Uhr, im DRK-Zen-
trum, An der Schwedenschan-
ze in Wiedenbrück, willkom-
men. Um lange Wartezeiten zu
vermeiden, wird darum gebe-
ten, sich vor der Blutspende
unter www.blutspende.jetzt ei-
nen Termin zu reservieren.
„Die Blutspende in Deutsch-
land steht, wie auch andere ge-
sellschaftliche Bereiche, vor
der großen Herausforderung
des demografischen Wandels.
Der Nachwuchs fehlt nicht nur
im Rentensystem und bei Fach-
kräften, sondern auch bei der
Blutspende“, informiert das
DRK. Daher würden dringend
mehr Menschen benötigt, die
zum ersten Mal und dann wei-
terhin möglichst immer wieder
Blut spenden, heißt es in der
Ankündigung. Allein der
DRK-Blutspendedienst West
sei täglich auf etwa 3500 Blut-
spender angewiesen, um hun-
derte Krankenhäuser versor-
gen zu können.

Wer Blut spenden möchte,
muss mindestens 18 Jahre alt
sein und sich gesund fühlen.
Zum Termin ist der Personal-
ausweis mitzubringen. Die ei-
gentliche Blutspende dauert
etwa fünf bis zehn Minuten.
Danach bleibt man noch zehn
Minuten lang ganz entspannt
liegen. Zum angenehmen Ab-
schluss der guten Tat lädt das
Rote Kreuz zu einem Imbiss
ein.

Hohenfelder Fassschießen

Siegreiche Organisatoren
Rheda-Wiedenbrück (gl). Bereits

zum 15. Mal hat die Gruppe Chris-
tian de Temple das „Hohenfelder
Fassschießen“ der Rhedaer Bau-
ernschützen organisiert. Die aus-
richtende Gruppe hatte dabei ein
gutes Händchen Oliver Baumeister
(19 Ringe), Christian de Temple
(19), Torben Gebensleben (18), Hol-
ger Kröger (17) und Carsten Wör-
demann (14) brachten 87 Ringe in
die Gesamtwertung ein, was dann
auch das beste Gruppenergebnis
an diesem Tag war. Hierfür gab es
als Prämie ein 50-Liter-Fass Ho-
henfelder Pils.

Im Stechen um den zweiten Platz
setzte sich die Gruppe Frank
Kreutzkamp mit zehn Ringen zu
acht Ringen gegen die Gruppe
Ludger Eickholz durch. Die Grup-
pe Westrheda sicherte sich den
vierten Platz vor der Gruppe Heiß-
mann. Den sechsten Platz belegte
die Gruppe Unter den Eichen. Auf
den Plätzen sieben, acht und neun
folgten die Gruppen Nord-Rheda,
Gruppe Holste und Lennart Bä-
nisch. Die Liste der besten zehn
Gruppen, die allesamt das Langen-
berger Heimatbier als Preis beka-
men, vervollständigte die Gruppe

Torsten Mersch. Ebenfalls gekürt
wurde die beste Einzelleistung des
Tages: Hier konnte sich Andrea
Klüsener gegen das übrige Teilneh-
merfeld durchsetzen.

Insgesamt nahmen diesmal
16 Schützengruppen und der am-
tierende Thron des Schützenver-
eins der Landgemeinde Rheda am
Wettbewerb teil. Die Siegerehrung
nahmen Vizevorsitzender Ralf
Merschmann, Schießmeister Basti-
an Schönknecht und Carsten Wör-
demann zusammen mit dem Kö-
nigspaar Udo und Sandra Weimer
vor.

VHS

Weiterbilden zum
Gesundheitscoach

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Für Menschen, die in ihrem Ar-
beitsumfeld gerne als kompe-
tenter Ansprechpartner in Sa-
chen Gesundheit tätig sein
möchten, bietet die Volkshoch-
schule (VHS) Reckenberg-Ems
mit der Basisqualifikation Ge-
sundheitscoach eine passende
Weiterbildung an. Gemeinsam
mit fünf weiteren Volkshoch-
schulen in Ostwestfalen-Lippe
sowie der Akademie für medi-
zinische Fortbildung der Ärz-
tekammer Ostwestfalen-Lippe
und der Kassenärztlichen Ver-
einigung Westfalen-Lippe geht
der Lehrgang ab Mittwoch,
13. September, zum zweiten
Mal an den Start. Die berufs-
begleitende Weiterbildung
über 136 Unterrichtsstunden
wird in den Abendstunden und
am Wochenende durchgeführt.
Zentrale Themenbereiche sind
Resilienz und Stressmanage-
ment, Entspannungsmetho-
den, Fitness- und Bewegungs-
angebote, gesunde Ernährung,
Kommunikation und Bera-
tung, betriebliches Gesund-
heitsmanagement und Leis-
tungsrecht. Für Mittwoch,
9. August, lädt die VHS zu ei-
nem unverbindlichen Info-
abend ein. Los geht es im Haus
der Kreativität, Lange Straße
in Wiedenbrück, um 18 Uhr.
Weitere Infos erteilt Kirsten
Klute unter 05242/9030105 so-
wie per E-Mail an kirsten.klu-
te@vhs-re.de.

Kurz & knapp

aDas Bürgerbüro im Histori-
schen Rathaus Wiedenbrück
ist derzeit montags und frei-
tags sowie donnerstagsvormit-
tags geschlossen.
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